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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 62752:2016 hat den Status von ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR 
DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu 
berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK ist den 
jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN 
FÜR DIE ELEKTROTECHNIK ist der durch die Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz oder 
gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) von CENELEC werden gemäß den CENELEC-Regeln durch Veröffentlichung 
eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK übernommen, wobei der Nummerierung der Zusatz OVE vorangestellt wird.  
Die nachstehende Tabelle listet jene ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK auf, die in Titel, Nummerierung und/oder Inhalt (nicht ident) von den zitierten 
internationalen bzw. europäischen Standards abweichen. 
 

 
Europäische Norm 

 
Internationale Norm 

ÖSTERREICHISCHE 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE 

ELEKTROTECHNIK bzw. ÖNORM 
HD 639 S1:2002 IEC 61540:1997  ÖVE/ÖNORM E 8639:2011-05-01 
HD 60364 (alle Teile) IEC 60364 (alle Teile) ÖVE-EN 1 bzw. 

ÖVE/ÖNORM E 8001  
(nicht ident) (alle Teile) 

--- IEC 60884-1 ÖVE/ÖNORM E 8684-1 

 

ÖVE/ÖNORM E 8639 
Elektrisches Installationsmaterial – Ortsveränderliche Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen ohne eingebauten 
Überstromschutz für Hausinstallationen und für ähnliche Anwendungen (PRCDs) 
 
ÖVE-EN 1 
Errichtung von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 51000 V und 41500 V 
 
ÖVE/ÖNORM E 8001 
Errichtung von elektrischen Anlagen mit Nennspannungen bis 51000 V und 41500 V 
 
ÖVE/ÖNORM E 8684-1 
Stecker und Steckdosen für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke – Teil 1: Allgemeine Anforderungen 
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Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2017-12-31 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE/ÖNORM EN 61851-1:2012-03-01, teilweise. 
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Europäisches Vorwort 

Der Text des Dokuments 23E/919/FDIS, zukünftige 1. Ausgabe der IEC 62752, erarbeitet vom IEC/SC 23E 
„Circuit-breakers and similar equipment for household use“ des IEC/TC 23 „Electrical accessories“, wurde zur 
parallelen IEC-CENELEC-Abstimmung vorgelegt und von CENELEC als EN 62752:2016 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf 
nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer 
identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2017-02-19 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
diesem Dokument entgegenstehen, zurückgezogen 
werden müssen (dow): 2017-12-31 

Diese Europäische Norm ersetzt teilweise EN 61851-1:2011 in Bezug auf das Produkt IC-CPD as a cable 
assembly for mode 2 EV charging. Das Datum der Zurückziehung ist 2017-12-31. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patent-
rechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erstellt, das von der Europäischen Kommission und der 
Europäischen Freihandelszone an CENELEC gegeben wurde, und unterstützt grundlegende Anforderungen 
der EU-Richtlinie(n). 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe die informativen Anhänge ZZA und ZZB, die Bestandteil 
dieses Dokuments sind. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 62752:2016 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als 
Europäische Norm angenommen. 

In der offiziellen Fassung sind unter „Literaturhinweise“ zu den aufgelisteten Normen die nachstehenden An-
merkungen einzutragen: 

IEC 60269-1:2006 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60269-1:2007 (nicht modifiziert). 

IEC 60364 (alle Teile) ANMERKUNG Harmonisiert als HD 384/HD 60364 (alle Teile). 

IEC 60364-7-722 ANMERKUNG Harmonisiert als HD 60364-7-722. 

IEC 60999-1:1999 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60999-1:2000 (nicht modifiziert). 

IEC 60947-1:2007 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60947-1:2007 (nicht modifiziert). 

IEC 61008-1:2010 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61008-1:2012 (modifiziert). 

IEC 62423:2009 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 62423:2009 (modifiziert). 
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Einleitung 

Wesentliches Ziel dieser Norm ist die sichere und zuverlässige Verbindung von Elektrofahrzeugen mit einem 
Versorgungsnetz. Die Definition der Ladebetriebsart 2 eines Elektrofahrzeugs ist in IEC 61851-1 enthalten. 

Für alle Ladebetriebsarten ist ein Schutz gegen elektrischen Schlag bei Versagen des Basisschutzes 
und/oder ein Fehlerschutz vorhanden, mindestens in Form einer RCD vom Typ A (siehe IEC 60364-7-722 
und IEC 61851-1). 

Bei der Ladebetriebsart 2, einschließlich der Situation, in der nicht garantiert werden kann, dass die Anlage 
mit RCDs versehen ist, z. B. beim Laden des Elektrofahrzeugs an einer fremden Anlage, wird für das ange-
schlossene Fahrzeug ein geeigneter Schutz verwendet. Ziel dieser Norm ist es, die zutreffenden Anforde-
rungen an eine ladeleitungsintegrierte Steuer- und Schutzeinrichtung (IC-CPD) zu beschreiben, die für die 
Ladebetriebsart 2 verwendet wird. 

Die IC-CPD ist keine Schutzeinrichtung für ortsfeste Anlagen. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Internationale Norm gilt für ladeleitungsintegrierte Steuer- und Schutzeinrichtungen (IC-CPDs) für die 
Ladebetriebsart 2 von Elektro-Straßenfahrzeugen, im Folgenden IC-CPD genannt, einschließlich deren 
Steuer- und Schutzfunktionen. 

Diese Norm gilt für tragbare Einrichtungen, die gleichzeitig die Funktionen zum Erkennen des Fehlerstroms, 
zum Vergleichen seines Werts mit dem Wert des Auslösefehlerstroms und zum Öffnen der Schutzschaltung 
ausführen, wenn der Fehlerstrom diesen Wert überschreitet. 

Entsprechend der vorliegenden Norm 

– besitzt die IC-CPD einen Steuerpilotfunktionsregler nach IEC/TS 62763; 

– kontrolliert die IC-CPD die Versorgungsbedingungen und verhindert das Laden bei gestörter Versorgung 
unter festgelegten Bedingungen; 

– darf die IC-CPD über einen geschalteten Schutzleiter verfügen. 

Diese IC-CPDs sind für den Einsatz in TN- und TT-Netzen vorgesehen. 

Die Einsatzmöglichkeiten von IC-CPDs in IT-Netzen können begrenzt sein. 

Es werden Fehlerströme mit anderen Frequenzen als der Bemessungsfrequenz, Fehlergleichströme und 
spezifische Umweltbedingungen betrachtet. 

Diese Norm gilt für IC-CPDs, die die Schutz- und Steuerfunktionen für die Ladebetriebsart 2 von Elektrofahr-
zeugen ausführen, wie in IEC 61851-1 gefordert. 

Diese Norm gilt für IC-CPDs für einphasige Stromkreise bis 250 V oder für mehrphasige Stromkreise bis 
480 V, mit einem Bemessungsstrom von höchstens 32 A. 

ANMERKUNG 1 In Dänemark gilt zusätzlich die folgende Anforderung: Für IC-CPDs mit einem Stecker für den Haus-
gebrauch und ähnliche Zwecke beträgt der maximale Ladestrom 8 A, sofern der Ladezyklus mehr als 2 h betragen kann. 

ANMERKUNG 2 In Finnland gilt zusätzlich die folgende Anforderung: Für IC-CPDs mit einem Stecker für den Haus-
gebrauch und ähnliche Zwecke beträgt der maximale Ladestrom 8 A bei Langzeitladung. 

Diese Norm gilt für IC-CPDs zur ausschließlichen Verwendung in Wechselstromkreisen mit Vorzugswerten 
der Bemessungsfrequenz von 50 Hz, 60 Hz oder 50/60 Hz. IC-CPDs nach dieser Norm sind nicht dafür be-
stimmt, elektrische Energie in das angeschlossene Netz einzuspeisen. 

Diese Norm gilt für IC-CPDs mit einem Bemessungswert des Auslösefehlerstroms von maximal 30 mA, die in 
Situationen, in denen nicht garantiert werden kann, dass die Anlage mit einer RCD mit I∆n  30 mA ausge-

stattet ist, einen zusätzlichen Schutz für den Stromkreis hinter der IC-CPD bieten. 

Die IC-CPD besteht aus: 

– einem Stecker für den Anschluss an eine Steckdose der ortsfesten Anlage; 

– einer oder mehreren Unterbaugruppen, die die Steuer- und Schutzfunktionen enthalten; 

– einem Kabel zwischen dem Stecker und den Unterbaugruppen (optional); 

– einem Kabel zwischen den Unterbaugruppen und der Fahrzeugkupplung (optional); 

– einer Fahrzeugkupplung für den Anschluss an das Elektrofahrzeug. 

Für Stecker für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke gelten die entsprechenden Anforderungen der 
nationalen Norm sowie die spezifischen Anforderungen, die vom nationalen Komitee des Landes, in dem das 
Produkt auf den Markt gebracht wird, festgelegt wurden. Falls keine nationalen Anforderungen vorliegen, darf 
IEC 60884-1 angewendet werden. Für Stecker für industrielle Anwendungen gilt IEC 60309-2. Für spezifi-
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